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Endlich hat das Bfrz . noch einige Entlehnungen aas dem nprov *

c a r n a s s i ^ r e "Jagdtasche " , 18 . Jh . ist Entlehnung aas nprov .

carnassiero ^ dieses ist Abltg . von carnasso "Fleisch * . Garn.

188a .

c a D o u 1 i e r e "weitmaschiges Retz " 18 . Jh . ist aus nnrov . caDoa -, /
liero "Netz , das an: Ende des Fi ^chsaanes angebunden ist , "

entstanden . Es ist eine Abltg * von cap "Ende " Garn. 183a .

c i b a a d i e r e "Sackgarn * zum Fang von Seebarben " 18 . Jh . ist nach

C-aa . 223a Abltg . von einegi nicht belegten cibaad "Secbarbe " ,

das nach seiner Vermutung jedoch in Südfrankreich , viel¬

leicht am Marseille bestanden hat ; vgl . dazu venez . cievolo

."Seebarbe " dazu an der Adria cievolara "Nets zum Fangen von

cievoli ". Schachardt ZRP. 41 , 347 .

c i v a d i e r e "Bugspri &tsegel " 16 . Jh . stammt aas nprov . civadiero .

Gaa . 225b : "Dieses sieht aas , ^wie eine Abltg . von prov . civada

"Hafer "; nach Mistral ^ ^̂ ntte can das Segel mit einen Hafersack

verglichen ; doch scheint civadiero "Hafersack " nicht zu be¬

stehen . . . . . ^ Wahrscheinlich ist nprov . civadiero jedoch Umge¬

staltung eines noch festzustellenden anderen Wortes ,

c i v i e r e "Rackseil " ( Seil an der Sprietsegelrahe = civadi ^re )

scheint eine volksety Biologische Weiterbildung von civadiere

zu sein . Garn. 226a .

3 o u t r i e r "tiefgehender Pflug " 19 . Jh . ist Entlehnung aus nprov .

coatri ^ d . i . Abltg . von coutre "I-ilugmesser ".

u s t i 1 1 e r "Moskitonetz ", 19 *Jh . ist Abltg . von n ^rov . mousti

' Lloskito ; die eigentlich nordfrz . Fora ist moustiqai &re von

moastiqae "Moskito ".

^ a d i e r "Bettung " , "Rost " ( Wasserbaakanst ) 15 *Jh . bedeutet urspräng -

lieh "in Zw ischenräumen quer übereinanderge ^ te Bohlen ";
Mistral , Lou tresor dou Felibrigc , Aix 1878 .
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es ist vermutlich südlicher Herkunft n̂prov #. radi4 * d . ,i .

arium - Abltg . von prov * rat "Floss " ; oder Abltg * von einem

Stamm von radaau , das auch ''Art , schwimmendes Bccx " beueutat #

Garn. 735a .

Zusammenfassung .

Das Suffix ier , iere bildet nur denomanale Ableitungen *

Scheinbare Ausnahmen lassen sich durch Suffixtausch erklären . Das Suf¬

fix ist bis heute sehr stark produktiv gewesen . Dia weiteste Ausbreitung

und den stärksten Einfluss zeigt es im mfrz . , was die zahlreichen ein¬

reihenden Bildungen jener Zeit beweisen .

Funktionen des Suffixes .

Ausser Orts - und Personenbezeichnungen , die nicht in den

Rahmen meiner Arbeitbfallen , weist das Suffix ier , iere "felgende Funk¬

tionen auf .

I . Es dient zur Bezeichnung eines Behälters .

Biese ist die am stärksten vertretene Gruppe . Ihr Vorbild fand sie in

entsprechenden lateinischen Bildungen , die sich aus der lokalen Bedeutung

des lateinischen Suffixes -arium ,-aria heraus entwickelt haben . Bas Bil¬

dungsprinzip ist , dass das Kompositum den Ort angibt , an dem sieh der

durch das Simplex ausgedrückte Gegenstand befindet . So bezeichnet z . B.

armarium den Ort , wo sich die arsa befinden . Auch das frz . hält imj r̂ossa

and ganzen an diesem Prinzip fest , doch kommen einige Sonderbildungen

daneben gelegentlich vor . So sind z . B. verrier "Becher aus Glas ",

cailler "Becher aus Stein " nicht nach dem Inhalt , sondern nach dem äa -*
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